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torium Mühelos äßt siıch durch die > Anlage die Verbreitung De-
stimmter er erkennen Es WarT iıne Riesenleistung, einen olchen
in SOIC vorbildlicher Weise bewältigen.

Der Ertrag für das Schrifttum innerhal des Benediktinerordens ist
bel dieser gewissenhaften bearbeitung der mittelalterlichen Bi  10TNeks-
ataloge sehr bedeutsam Del dem halben Hundert VoOnNn Benediktiner-
schritftstellern konnten utoren er zugewiesen werden. S0
sind die Schritften des Tegernseer Priors ernnar: VON Waging, des Melkers
1KO1laus VOIN atzen erst urc Goldmann identifiziert, ja Del Johann
Schlitpacher VON Melk erke, die in den Bibliothekskatalogen 188e
anONYM erscheinen, ihm zugewlesen. Es wird uUurc dieses egister die
große Verbreitung der RKegula und ıta Benedicti! S1C  ar und der Anteıl,
den Melk In der Regelerklärung einnimmt. Man kann nach allen ich-
tungen efragen, und wird immer exakte Antwort geben.

Seckau DE Virgil Redlich
Le Pastoral de Gregoire le ran rad OUV. Dat ’ Abbe Jos Boutet,

benedictin. (Collection RAxX  L vol XAIX Abbaye de ared-
SOUS 1928, X 111 et 312 D.; Fr w
Die verdienstvolle ammlung SPax: hält auch in dieser nNeuen Über-

setzung der Hirtenregel Gregors des Großen die glückliche Verbindung
wissenschaftlicher Gediegenhei un praktischer Brauchbarkeit fest Boutet
g1Dt einleitend eine ZU kurze Lebensskizze Gregors un eın ıld
der geschichtlichen un gegenwärtigen Bedeutung des Werkes Die üssige
ersetzung fußt auf dem ext VOIN J urchiı in der Bi  1otheca Patrum,
SI VIT, vol Romae 1908 Die zahlreichen, knappen Fußnoten weisen
VOT allem den benediktinischen eis der Schriftt us den Anklängen
ortlau un Gesinnung der Regel des benedikt nach Eın SENAUCS
Sachregister rundet das anze.

Als eutsche Übersetzungen dieses am wenigsten veralteten Werkes des
großen Moralıisten auf dem eirı seien in Erinnerung gebrac) die VOIlNl

aurus Feyerabend empten nd die VON Sauter (Freiburg,
Wır glauben, manchem Mıiıtbruder einen Dienst erweisen, Wenn WIr

dieser Stelle die er NeNNEN, in denen andere ater professo VO
riestertum andeln S1ie siınd gering Zahl, aber n1iıc Wert Den
Anfang mac der theologische Diskurs des Gregor VO  —_ Nazianz, Apo-
logeticus de Fuga etlte Diesen ahm sich Chrysostomus U Vorbild

Im Herderschen Enchiridion Pa-für seine Bücher „„Vom Priestertum
tristicum fiindet sıiıch 744 eine ede Ephraem des Syrers. Wichtig ist
des Hieronymus C ad Nepotianum., In Morin, Aur. Augustin!
tractatus S1Ve inedit1i, Campod. et Mon. 017 indet sich AD R7
eın 411 arthago gehaltener ermo ‚‚de ordinatione EDISCOPL-; nach dem
Herausgeber ‚, 1otius collectionis gemma ‘‘ und „Praecıpuum Augustinianae
eloquentiae miraculum“‘ 1  1  7 praef,, S<) Durchwegs ‚, Gelegenheits-
schriften‘‘, selen diese Väterwerke VOT allem für die Vorbereitung uf den
Empfang der Weihen und als Exerzitienstof nachdrücklich VOT er
Liıteratur in Erinnerung gebracht.

München Dr Hugo Lang
adin, S Proces d InNTOrMatıön DPDOUTF Ba nomination des eveEques

ei abbes des Pays-Bas, de jege et de Franche-Comte
d’apres les Ichıves de la Congregation Consistoriale. TJTeil Rome,
Institut Historique elge, 1928 263
Das Zugeständnis der Kurie den Kailser un verschiedene ursten

Tür die höheren Kirchenämter Kandıdaten präsentieren verlangte, WIe
aps Leo (Constitutio: Supernae dispositionis sicher erkannte,
einen eingehenderen Informationsprozeß über die Vorgeschlagenen, als
bisher notwendig erschlienen WAar. Soweit diese Prozeßakten sich eute 1m
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In der eit zwischen 1630 und 1645 hat die Maurinerkongregation die
entscheidenden Grundlagen für hre spätere TO gelegt. Mit dem, auch
Tür die endgültige Festsetzung der TIriennalı:tä der Generalkapitel bedeutungs-
vollen Generalkapitel VON Vendöme (1630) beginnt Dom arısses Generalat
Seine überragende Persönlic  el 1e richtunggebend, zumal auch die
äußeren Erfolge seine Arbeit unterstützten Mehr als vierzig alte Abteien,
arunter solche VOoN ehrwürdigstem Ansehen, WIe ermaın des Pres,
Denis, Aniane, Chaise Dieu, Marmoutier, Wandrille vollzogen in diesen
Jahren ihren Anschluß die Reformkongregation. Größte Aussichten EeI-
OIIneten sich ihr HC die Inkorporation der Kongregation Von Chezal-
Benoit und die wenigstens vorübergehende VvVon luny, daß schon Kıchelieus
Wunsch einer ollkommenen RKeiorm des monastischen Frankreichs seiner
Erfüllung nahe schien. ber fehlte schon jetzt auch nIiC Mißerfolgen,
zumal Einflüsse Hof der Kongregation ungünstig un UNZU-
rıedene emente in Dom Faron de Chalus einen ehrgeizigen Führer fanden
Den schwersten Schlag Dedeutete reilic die Loslösung Clunys VonNn der
Kongregation unmı  elbar nach Richelieus Tod 1645, womit dieser and der
Marteneschen Kongregationsgeschichte seinen leider disharmonischen Ab-
schluß iindet

München V.

Lecomte, M., Les Benedictins ei ”histoire des province Au
et V IIIe iecles (Moines et monasteres 6.) Liguge 1928 1
Wie in Deutschland hat auch in Frankreich erst die Renaissance das

Interesse der Geschichte des Landes un seinen Provinzen geweckt.
ine ansehnnlıiche el VOonNn Publikationen des 1 und Jahrhunderts
aber doch NUur die Wegbereiter für die auch auf diesem Gebiet erstaun-
lichen Leistungen der Önche VoNn St Maurus, deren sprichwörtlicher e1i
un musterhafifte Hingabe hre rxDeıten die Erhaltung einer Unmenge
wertvoller okumente der Provinzialgeschichte wenigstens in Abschriften

danken 1st Auf hre Materialsammlungen tützen sich eute als erst-
assıge Quellen noch Monographien ZUrT Landesgeschichte und Cartulare
Was die Oönche aber selbst ZUr Geschichte der Languedoc, Lothringens, der
Bourgogne und i1cardıe SOWI1e anderer Provinzen der Iranzösischen rone
in abgeschlossenen Werken Deigetragen aben, hat Nu  —_ zusammengestellt
un amı der wissenschaftlichen Tätigkeit der Mauriner ein NCUCS, ehrendes
Mal gesetzt

NMünchen
Deries, S Les Congregations religieuses temps de Napoleon

Parıis, can, 1929 304
Allein der Trappistenorden hat VoOonNn den Ordensgenossenschaften benedik-

tinischer eDensweIlse Napoleons Interesse Nnsowel gefangen nehmen g-
wußte, daß darangegangen wurde ihm ein eld der Tätigkeit bereit-
zustellen Die Erinnerung die Begegnung mit den Bernhardinern auf dem
Großen St ernnar hat den Kaiser für solche Alphospize sich erwärmen
Jassen, eren Wartung man besten in die an der Trappisten legen

können glaubte. och Dald hat hre Haltung in Napoleons Streit mit der
Kurie diesen der Brauchbarkeit jener Tür seine Zwecke zweifeln lassen,

War die Schließung ihrer Klöster (1811) die konsequente Folgerung eines
Staates, der religiöse Genossenschaften NUur insoweit dulden geneigt WäaT
als s1e sich ihm estlos ZUr Verfügung stellten DIie Restauration ieß auch
zersprengte Benediktinerkonvente ine Wiederherstellung einzelner Klöster
und Kongregationen erhoffen Allerdings vergebens. Die meiste Aussicht
Desaßen noch die Mauriner, die vorübergehend die Leitung des Erziehungs-
hauses der KRitter VO Ludwig in Senlis übernahmen. Ein Versuch unYy
als Abtei wiederherzustellen scheiterte schon der geringen Zahl der
Bittsteller. Geschlossen gingen die Trappisten VOT. So erhielten s1e schon


